
22 RODING Donnerstag, 4. September 2014

STADT RODING
www.chamer-zeitung.de

Geldbörse gestohlen
Rettenbach. Aus der Damenum-

kleidekabine der Schulturnhalle in
Rettenbach ist am Sonntag vorletz-
ter Woche aus der Sportasche der
Geschädigten eine graue Geldbörse
mit 50 Euro Bargeld und diversen
Dokumenten entwendet worden. Es
wird angenommen, dass sich der
unbekannte Täter in der Zeit zwi-
schen 13 und 15 Uhr eingeschlichen
hat und den Umstand, dass die
Sporttasche unbeaufsichtigt war,
ausgenutzt hat. Hinweise sind erbe-
ten an die Polizeiinspektion Roding,
Telefon 09461/94210.

■ Die Polizei meldet

Mit FCB-Fanclub
nach München fahren
Roding. Der Bayern Fanclub „Red

White Bulls Roding“ besucht am
Dienstag, 23. September, das Bun-
desligaspiel des FC Bayern gegen
Paderborn. Spielbeginn ist um 20
Uhr, Abfahrt ist um 16 Uhr vor der
Stadthalle in Roding. Auch Nicht-
mitglieder können sich anmelden.
Eintrittskarten: Stehplätze Nord-
tribüne Unterrang Kategorie 5.
Fahrt- und Eintrittspreis: 30 Euro
für Mitglieder, 35 Euro für Nicht-
mitglieder. Die Karten müssen bei
Bestellung bezahlt werden. Die
Rückfahrt wird nach Spielende an-
getreten. Anmeldungen sind unter
Telefon 09461/401373 oder im In-
ternet unter www.red-white-bulls-
roding.de möglich.

Andacht mit
Primizsegen

Roding. Heute, Donnerstag, wird
um 19 Uhr in der Stadtpfarrkirche
eine Andacht gefeiert, die von der
Kolpingsfamilie Roding gestaltet
wird. Danach besteht die Möglich-
keit, den Einzelprimizsegen von
Primiziant Markus Hochheimer zu
empfangen. Morgen, Freitag, findet
um 20 Uhr zum letzten Mal die Mes-
se unter dem Heilig-Geist-Symbol
am Vorplatz der Heilbrünnlkirche
statt. Bei schlechtem Wetter wird in
der Kirche gefeiert. Später Einkehr
in der Gaststätte möglich. Wegen
der Dunkelheit werden Jugendliche
die Besucher am Ende des Gottes-
dienstes zum Auto begleiten und
den Weg beleuchten.

Bauarbeiten biegen auf die Zielgerade
An verschiedenen Stellen wird gleichzeitig gearbeitet – Fluttore entstehen an Unterführung

Roding. (al) Hochbetrieb auf der
Baustelle am Esper: An mehreren
Stellen gleichzeitig sind die Arbei-
ter damit beschäftigt, den Hoch-
wasserschutz voranzutreiben. Al-
fons Lerch informierte gestern Vor-
mittag gemeinsam mit Josef Vogl
von der Firma Herbert Dankerl aus
Selling sowie Albert Pinkl vom In-
genieurbüro EBB aus Regensburg
über den aktuellen Sachstand.

Wie Lerch mitteilte, gingen die
Arbeiten nach der Sommerpause
zügig weiter, man sei „ein deutli-
ches Stück vorangekommen“. An
Lerchs Ausführungen wurde deut-
lich, wie weit die Arbeiten schon vo-
rangeschritten sind. Das erklärte
Ziel bleibt weiterhin, dass die Stadt
bis Ende des Jahres hochwassersi-
cher ist. „Daran halten wir eisern
fest“, fügte Lerch hinzu.

| Regenwasserleitung mit
GFK-Rohren erneuert
Derzeit haben die letzten Deich-

schüttungen im Bereich des Moos-
weges begonnen. Vom Pumpwerk II
aus werden noch Rohre unter dem
Deich hindurch verlegt, die im
Hochwasserfall den dort verlaufen-
den Bach mit Pumpen außerhalb
der Stadt leiten können. Beim
Pumpwerk I, so Lerch, ist die größte
Baustelle momentan die Rohrlei-
tung, die unter der Posthalter-Roth-
fischer-Straße zum Rückhaltebe-
cken führt. Wie Alfons Lerch weiter
erklärte, wurde die alte Regenwas-
serleitung mit sogenannten GFK-
Rohren erneuert. Hier war ein gro-
ßes Problem, dass das Wasser aus
diesem Rohr ins Schöpfwerk lief
und es so nötig war, das Bauwerk
öfters auszupumpen und zu säu-
bern. In rund zwei Wochen wird der
Deckel auf das Schöpfwerk beto-
niert.

Um bei Hochwasser das sich im

Rückhaltebecken aufstauende Was-
ser in den Regenfluss abzuführen,
sind zwei Pumpen notwendig.
Lerch informierte, dass diese bereits
die Werksabnahme bei der Herstel-
lerfirma in Sachsen-Anhalt durch-
laufen haben. „Bis sie eingebaut
werden, wird aber noch etwas Zeit
vergehen“, so seine Einschätzung.

| Schutzmauer „schon
so gut wie fertig“
Zug um Zug wird nun die Fertig-

stellung der Hochwasserschutz-

mauer angestrebt. „Die Mauer ist
schon so gut wie fertig“, freute sich
Lerch ob des Fortschrittes.

Bei einem Rundgang über die
Baustelle bekamen die Vertreter der
Stadt Roding einen Einblick in die
derzeitigen kleineren Baustellen in
der Großbaustelle. Erste Station
war die Fußgängerunterführung an
der Regenstraße. Aus Rücksicht auf
den Gastronom, der hier einen Frei-
sitz betreibt, wurden die Arbeiten
erst in dieser Woche begonnen. Da-
mit Hochwasser nicht in die Stadt
drücken kann, entstehen an dieser

Stelle zwei große Fluttore, die bei
Bedarf ganz einfach geschlossen
werden können. Bevor diese einge-
setzt werden, muss ein entsprechen-
des Fundament erstellt werden.

| Auch zwei Baustellen
für die Stadt Roding
Stadtbaumeister Helmut Wan-

ninger informierte die Anwesenden
über das Regenüberlaufbecken, das
unter den Terrassen liegt und
Mischwasser zur Kläranlage leitet.
Diese Pumpen konnten bei Hoch-
wasser bisher immer abgeschaltet
werden. „Das darf jetzt nicht mehr
sein“, erklärte Wanninger und stell-
te gleichzeitig die Maßnahmen vor,
die nun getroffen werden müssen.
Von leistungsfähigeren Pumpen
über eine bessere Be- und Entlüf-
tung bis hin zu angepasster Elektrik
und Verrohrung erstrecken sich die
Arbeiten, die zur Folge haben, dass
die Terrassen an dieser Stelle noch-
mals aufgegraben werden müssen.
„Das konnte damals noch niemand
absehen“, meinte Wanninger. Eben-
falls Kosten für die Stadt Roding
verursacht der Hauptsammler
Nord. Diese Kanalleitung muss mit
dem sogenannten Inliner-Verfahren
dicht gemacht werden, damit das
Hochwasser nicht in die Stadt und
ins Erdreich gelangen kann.

Bürgermeister Franz Reichold be-
tonte, dass das Team, das die Arbei-
ten begleitet, hervorragend aufge-
stellt sei. „Es gibt keine Probleme,
für die nicht gleichzeitig eine Lö-
sung aufgezeigt werden kann“,
meinte er. Die Maßnahme am Esper
bezeichnete Reichold als „eine der
wichtigsten Baustellen im Stadtge-
biet“.

Ein Blick ins Schöpfwerk I: Im Hochwasserfall läuft das Nie-
derschlagswasser aus dem Rohr am oberen Bildrand und
kann sich nach links ins Rückhaltebecken aufstauen.

Im Schöpfwerk II, das einen Bach unter dem Deich hin-
durchführt, fehlen noch Rohre und Pumpen, die bei Hoch-
wasser den Bach trotzdem leiten können.

Die Mitarbeiter des Baugrundinstitutes Stephan aus Bad Abbach waren gestern damit beschäftigt,
die Verdichtung des Deiches in verschiedenen Versuchen zu überprüfen.

An der Fußgängerunterführung der Regenstraße entsteht
derzeit das Fundament für die Fluttore.

Alfons Lerch vom Wasserwirtschaftsamt Regensburg (rechts) erklärte vor Ort die aktuelle Situation der Baustelle zum
Hochwasserschutz am Esper.

Bauausschuss tagt
Roding. Am Donnerstag, 18. Sep-

tember, findet von 16 bis 18 Uhr die
3. Bau- und Umweltausschusssit-
zung im Besprechungsraum Zim-
mer-Nummer 1.08 statt.

Schauspieler für
1. Rodinger Bred’l

Roding. Es werden Mitwirkende
für die kleine Bühne mit großen
Künstlern „Kloans Bred’l“ gesucht.
Alles, was einen echten Bayern aus-
macht: Lustig, trocken, a bisserl
gschert mit Witz und Humor. Ein-
fach ein Zwischending von Kunst,
Können – zünftig jedenfalls. Die
Gage wird in Naturalien bezahlt:
Ein Pfund Kartoffeln und Getränke.
Die Premiere findet bereits am
Samstag, 27. September, um 20 Uhr
statt. Das Programm richtet sich je
nach Künstlern, von fünf Minuten
bis eine Stunde. Anschließend lusti-
ges Musikantentreiben. Für die
Deko werden noch circa 3,5 Ar-
beitskräfte gebraucht. Wer sich an-
gesprochen fühlt (jedes Alter mög-
lich), soll sich bei „Stögi’s Live“,
Regensburger Straße 18, unter Tele-
fon 09461/4738, melden.

525747

wwa-r-kexel
Schreibmaschinentext
Chamer Zeitung 04.09.2014





